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Obj.-Dok.-Nr.

Leipzig, Stadt

Breitschuhstraße 11; 13

Großzschocher * 1806

Zwei Wohnhäuser in offener und halboffener Bebauung; Gebäude mit einfachen Putzfassaden, 
ortsentwicklungsgeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Der schlichte giebelständige Putzbau ist das älteste auf dem Grundstück: es wurde 1863-1866 durch den 
Zimmermeister Wilhelm Mattick aus Großzschocher errichtet. 1873/1874 folgte das traufständige Haus, für 
das der ortsansässige Zimmermeister Karl Ziegenhorn die Bauleitung übernahm. Von einem 1890 
geplanten großen Hinterhaus wurde schließlich nur ein Teil ausgeführt, da die Baudeputation der Gemeinde 
die Größe des Projektes monierte. An der Häusergruppe lässt sich anschaulich die erste Phase der 
Ortserweiterung am Anfang des letzten Drittels des 19. Jahrhunderts mit dem Beginn der Hochphase des 
architektonischen Umgestaltungsprozesses von Großzschocher um 1900 nachvollziehen. Darauf beruht der 
ortsentwicklungsgeschichtliche Wert.
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